
Auf dem Weg zum wissenschaftlichen 
Arbeitsstil / Gedankenaustausch über den Beitrag: „Anleitung der 

Grundorganisationen — Hauptaufgabe der Kreisleitungen"*}

Zu den Problemen, die die Redaktion in 
ihrem redaktionellen Beitrag: „Anleitung 
der Grundorganisationen — Hauptaufgabe 
der Kreisleitungen“, aufgeworfen hat, fand 
in der B e z i r k s l e i t u n g  K a r l -  
M a r x - S t a d t  ein Gespräch zwischen 
leitenden Funktionären des Bezirkes und 
Mitarbeitern der Redaktion „Neuer Weg“ 
statt. (Das Gespräch werden wir in Nr. 3/ 
1965 fortsetzen.)
Unsere Gesprächsteilnehmer waren die Ge­
nossen: W a l t e r  W e i ß ,  Sekretär der Be­
zirksleitung und Leiter der Abteilung Par­
teiorgane, der g l e i c h z e i t i g  m i t  d e r

R e d a k t i o n  d a s  G e s p r ä c h  l e i t e t e ;  
R u d i  S c h a r r e r ,  1. Sekretär der Stadt­
leitung Karl-Marx-Stad t; K u r t  S t r o ­
b e l ,  1. Sekretär der Kreisleitung Zwickau/ 
Stadt; G e r h a r d  F i e d l e r ,  1. Sekretär 
der Kreisleitung Marienberg; K u r t  
S p a h n ,  1. Sekretär der Kreisleitung 
Glauchau; H e r b e r t  H ö h l i g ,  stellver­
tretender Leiter der Abteilung Partei­
organe der Bezirksleitung; G e r h a r d  
S c h m i e d e r ,  Sektorenleiter in der Be­
zirksleitung und die Genossen H e i n i  
F r i e d r i c h ,  W e r n e r  S c h ö n f e l d e r ,  
H a n s  L o n z e r ,  Instrukteure der Abtei- 
tung Parteiorgane der Bezirksleitung.

Neuer Weg: Mit diesem Ge­
spräch wollen wir die Diskus­
sion über die Anleitung der 
Grundorganisation weiterfüh­
ren. In Anbetracht der bevor­
stehenden N e u w a h l e n  d e r  
L e i t u n g e n  d e r  G r u n d ­

o r g a n i s a t i o n e n  sind 
wir daran interessiert, recht 
viele Erfahrungen zusammen­
zutragen, Gedanken auszutau­
schen, Ideen aufspüren.
Im wesentlichen sollten wir in 
der Diskussion auf drei 
K e r n f r a g e n  d e r  L e i ­
t u n g s t ä t i g k e i t  einge- 
hen.

Ф Ein reges geistiges Leben 
in den Grundorganisationen, 
das seinen Ausdruck in der

•) Siehe „Neuer Weg“ Nr. 24/1964, 
S. 112?

echten Klärung der Fragen der 
Werktätigen findet, entwickelt 
sich nicht im Selbstlauf.
Wie nehmen die Kreisleitun­
gen durch differenzierte, viel­
seitige Methoden der Anlei­
tung darauf Einfluß?

Ф Welche Rolle spielen dabei 
die Sekretariate, die Büros und 
die Ideologischen Kommissio-

Kurt Strobel: Der Kreisleitung 
Z w i c k a u / S t a d t  unter­
stehen 258 Grundorganisatio­
nen mit etwa 11 000 Mitglie­
dern. Eine große Anzahl von 
ihnen bemüht sich mit Erfolg, 
den Kampf um die Planerfül­
lung politisch zu führen! Aber

nen der Kreisleitungen? Wie 
arbeitet ihr mit den Arbeits­
gruppen?
ф Wie qualifiziert die Kreis­
leitung die politischen Mitar­
beiter des Apparates für deren 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
in den Grundorganisationen?
ф Kommen die ehrenamt­
lichen Mitarbeiter mit ihren 
Aufgaben zurecht? Wer ist 
ehrenamtlicher Mitarbeiter?

Wie setzt ihr sie ein? Wie qua­
lifiziert ihr sie für ihre politi­
sche Arbeit?

eine beachtliche Anzahl von 
Grundorganisationen versteht 
das noch nicht. Das sind vor 
allem die Parteiorganisationen 
halbstaatlicher Betriebe und 
überhaupt neu gebildete 
Grundorganisationen. In ihren 
Mitgliederversammlungen ste-

H!lllll!filllll!ll!lllllllll!lllllllllllllfllll!llll!llllll!llllllllllllll!llillilllllllllllllllllll!llinilllllll!llllllllllllllillllll!illllilllllllll!lllllllllllill

Wir diskutieren Probleme der Leitungstätigkeit
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Wirksame Anleitung 
setzt zweckmäßige Organisation voraus
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